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~3ereich ~ehandlungsassis#enz 

Praxisfall 1 

Herr Konrad komm4 mit Schmerzen im Unterkiefer rechts in die Praxis von Frau Dr. Schön. Seit einem Schlaganfall 
nimmt tler äleere Patient regeimä(Sig Antihypertonika und Antikoagulantien ein. 

t Aufaa6e 

~Ne~che Aussagen sind richtig? i. 

''~ 
1. Der Pa~ienl niminl i4ledikamente gegen zu niedrigen Blutdruck ein. 
z. Bei dem Palienlen besteht möglichervveise eine erhöhte Blutungsneigung. ~ ~ 
3. Der P2~ient nimmt Arzneimittel fegen zu hohen Blutdmck eia ' I ❑ 
h Bei dem Patienten muss mit einer verlängerten Flnäslhesiedauer gerechrietwerden. 
5. Bei dem Patienten besteht erhöhte Getahr der Aus6i~dunc~ von Hämatomen nach einem chirurgischen Eingriff. 
6. Der Patient leidet an Diabetes. 

2. Autoabe 

N/as versteht man unter systolischem Blutdmck? 

Es handelt sich 
i. um einen Blutdruck, der mehr als 50 %über dem normalen BWtdmck lieft 
2. um einen uogleichmäRigen BWtdmck, der durch Arteriosklerose verursacht wird. ~; ~~~o
3. um den Blutdruck, der bei der Kontraktion des Herzens entsteht. ''. 
4. um den Slutdmck •nährend der Füllung der Herzkammern. 

~~ 

5. um den venösen BlulUmci<im Wngenkreislauf. —, 

Bei der Untersuchung des Patienten diagnostizi¢rt Frau Dr. Schön mehrere kariöse und zerstörte Zähne sowie 
eine Fistel im Bereich des stark gelockerten Zahnes 46. 

3. Aufgabe 

Eine Fis[el 

1. ist eine ab~jec~renzte Eiteransammlung. 
2. ist ~jelegentlich die Folie eines unbehandelten apikalen Prozesses. 3 
3. kann in ihrem Verlauf -durch das Einführen einer Guttaperchaspitre -auf einer Röntgenaufnahme sichtbar gemacht 

worden. 
4. bilUel sich immer nach einiger Zeit von selbst zuNcl<. 
5. wird mit einem scharfen Löffel kürettiert, wodurch der Zahn erhalten werden kann. 
6. ist eine flächenhafte Eiteransammlung im Gewebe. 

~ ❑ 

4. Au(aabe 

Frau Or. Schön gibt Ihnen die Anweisung, eine Karpulenspnlze zur Leilunc~sanästhesie vorzubereiten. Worauf müssen Sie 
achten? 

'1. Zur Durchführung einer Aspiretion darf der Sprilzenstempel den Gummistopfen der Karpule nicht berühren. 
2. Sie müssen eine möglichst kurze Kanüle verrvenden, da bei Herrn Konrad eine erhöhte BWWngsneigung besteht. 
3. ~m Unterkiefer darf wegen der H9pertonie des Patienten nicht aspiriert werden. 
4. Die Spritze muss dem Behandier immer mit der Kanülenspi(ze voran zugereicht werden. 
5. D25 vervvendete Anästhetikum muss in den Patientenunleda~jen dokumentiert werden. 

Bitte wenden! 

no vcn o..., ci~~~.~ an o 
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5_A~abe 

Bringen Sie die Behandlungsschotte einer Exirak~ion in die richtige Reihenfolge! 

präopera~ive BeraWnc~ ' 

postoperative Beratung ' 

Lokalanästhesie 

digitale Kompression ' ❑ 

❑ Luxation des Zahnes ' 

Entfernung des Zahnes ' ❑ 

Durchtrennen der ' 
Sharpey'schen Fasern 

❑ 

Auskratzen der Wunde ' ❑ 

¢_Aufga6e 

Um bei Herrn Konrad die Gefahr einer Nachblutung zu verringern, könnten foi9ende Ma15nahmen er9rif(en wertlen: 
7. Vernähen der Extrektionswunde 
2. Einbringen eines Hämostyplikums in die Alveoie 
3. Ve2breichen einer adrenalinfreien Heilinjektion 
4. Häufc~es Ausspülen des Mundes mit CHX 
5. Wärmeanwendung 
6. Erhöhung der Antikoaguianlie~dosis 

Um sicher zu gehen, dass keine Wurzelreste in der Alveola verblieben sind, ordnet Frau Dr. Schön eine Röntgen-
aufnahme an. 

7. Aufgabe 

Welche Aufnahme eignet sich hierfür am besten? 

7. eine BissFlü9elaufnahme 
2. eine PSA 
3. eine Einzelbildaufnahme in Paralleltechnik 
4. eine Aufbissaufnahme 
5. eine FRS 

r. 
n~~n. 

Bftte wenden( 
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B. Aalnabe 

Nach Beendigung des RÖM9envorganges 

1. sind nur noch im Kontrollbereich Röntgenstrahlen vorhanden. 
2. gaben die Wände noch SUahiung ab. 
3. strahlt die Röhre noch nach. ~ s 
4. ist im Raum keine Strahlung mehr vorhanden. 
5. ist auF der Speicherfolie bis zum Scannen Röntgenslrahlun~ vorhanden. 

9 Aufgabe 

Hertn Konrad wird ein Antihiolikum verordnet 

Dieses Arzneimittel ist wirksam gegen ~' y

- 

❑ 

~. 
nuia 
❑ 

~s 
rz,1. alle Arten von Bakterien. Auf9 

2. bestimmte AM1en von Bakterien. 
3. Vren. ~~ 
4. bestimmte Arten von Pilzen. 
5. Würmer. 

i ❑ ❑ 

70. AuPoabe U 

Sie bereiten die benutzten Instrumente nach Ablauf der Behandlung hygienisch auf. In welcher Reihenfolge '..
(Hygienekelle) führt man die Versorgung der benutzten Instrumente durch? i ❑' '.

1. spielen —trocknen —reinigen —sterilisieren —desinfizieren —Freigabe n 
2 reinigen —trocknen —desinfizieren —sterilisieren —Funktionsprüfung —lagern ~ä ~ n~i~. 
3. vorreinigen—trocknen—desinFlzieren—sterilisieren '~❑ ❑ ❑? 

4. vorbereiten— reinigen—desinfzieren—sp0len —trocknen—einschweißen—sterilisieren—Freigabe ~ ~ 
5. vorreinigen—Imcknen—desinfzieren—Feinreinigung—sterilisieren —Freigabe—verpacken , 

~ 6. 
Aul9. 

77. Aufgabe 

Beim HeliMest 

1. wird überprüft, ob auch chirurgische Sauger beim Sterilisationsvorgang keimfrei werden. 
2. wird eine Prüfung entsprechend der Röntgenverordnung durchgeführt. 
3. wird ein Indikatorstreifan euf Farbumschlag kontrolliert, der in einem Hohlkörper sterilisiert wurde. 
4. wird eine biologische FunktionspNfunc~ duroh~jeführt. 

' 

5. werden Sporen nachgewiesen. 
6. wird fotodynamisch die Leuchtkraft einer Polymerisalionslampepeprüft. 

Bitte wenden! 

no wen o..., eng,. an . 
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Praxisfall 2 

Eine Mutter stellt ihren zwölfjährigen Sohn Paul in der Praxis vor. Ihr fällt auf, dass die Stellung der 
Frontzähne ungewöhnlich ist und Paul auch ständig durch den Mund atmet. Au6erdem lässt seine 
Zahn- und Mundhygiene zu wünschen übrig. 

12. Au(aabe 

Welche Aussagen sind richtig? 

Die Mundatmung 
1. isl für dieses Altei normal. 
2. hat einen günstigen Einfluss auf die Kieferenlwicklung. 
3. fördert die Entstehung von Karies. 
4. erwärmt die AlemWft. 
5. feuchtet die Atemluft an. 
6. trocknet die Schleimhaut aus. 

Zur genauen Analyse der Zahnfehlstallungen werden Abformungen durchgeführt und Modelle 
hergestellt. 

~9 a6e 

Was erkennen Sie auF dem nebenstehenden Bild? 

1. einen Regelbiss 
2. einen seitlich offenen Biss 
3. eine Pro~nathie 
4. einen fron~ai offenen Biss 
5. eine Pfogenie 

1d. Auf 

Das Bild zeigt die seitliche Ansicht von Pauls Zahnmodellen. Weiche Bisslage erkennen Sie? 

1. eine Proc~enie 
2. einen Distaibiss ohne Pmtmsion der OberkieFeRront 
3. einen Mesiaibiss mit ProWsion der Oberkieferfront 
4. einen Distalbiss mit ProWsion der Oberkiefedront 
5. einen Regelbiss 

15. Albe 

Wegen Pauls manyelhaFter Mundhygiene wird auch der dmft-Index ermitteil. 

Der dmR-Intlex 
t. berücksichtigt ausschließlich die fehlenden Zähne. 
2. ist ein Blutungsindex. 
3. zeigt das Kariesnsiko. 
4. ist ein Plaqueindex. 
5. bewertet die Zahnstein- und Konkrementmenge. 

Biese wendenl 

~P ]F~ Rmi f./0I11A R0 F 
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16. Aufgabe 

Ordnen Sie die deutschen Begriffe den Buchnaben des tlmk-InAex zu! 

1. fehlend 
2. kariös 
3. gefüllt 
4. Zähne 

17. Au gebe 

Aullerdem wirA der API erhoben. Welche Aussage isl richtig? 

Dieser Index 
1. bewertet Zahnfehlslellungen. 
2. beurteilt den Enlzündungsgnd der Gingiva. 
3. verdeu0icht Das Kariesrisiko. 
4, ist ein Plaque-Index. 
5. bestimmt Zahnstein- und Konkremenlmenge. 

78. Au(pabe 

Bei welchem API-Wert spricht man von einer guten Mundhygiene? 

Bei einem Wert 

1. über 100 
2. zwischen 70%und 100% 
3. zwischen 25 %und 39 
4. zwischen 40 %und 69 
5. unter 25 

wie 

m 

f 

►ä n9 

u 
3. 
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Bitte wenden( 
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Praxisfall 3 

Ihre Praxis hat Notdienst. Eine Schmerzpatientin, Frau Astnar, ruft aufgeregt an, sie habe 
seit gestern heftige Beschwerden im Oberkiefer rechts und könne diese nur durch ständiges 
Spülen mit kaltem Wasser lindern. Sie empfehlen der Patientin umgehend in die Praxis zu 
kommen. Ihr Zahnarzt untersucht Frau Astner untl stellt am Zahn 74 eine bis zur Pulpa rei-
chende Sekundärkaries fest. 

79~a6a 

Bei der Entstehung eines kariösen Defektes wirA die Zahnoberfläche angegriffen durch 

1. Zahnstein. 
2. Zucker. 
3. Bakterientoxine. 
4. von Bakterien ge6ildetan Säuren. 
5. sub~jingivale Konkremente. 

20. Aufgabe 

Bringen Sie die möglichen Folien einer unbehandelten Karies in die nchti~e zeitliche 
Reihenfolge. Beginnen Sie mit 1! 

Hyperämie 

Pulpitis 

Ganyrän ' 

subpenostaler 
Abszess 

Nekrose ' 

submuköser Abszess' 

periapikale Oslitis 

21. Aufaa6e 

Zur Schmeaausschaltunc~ bei der Behandlung bereiten Sie ein Anästhetikum mit Vasokonstrin- ' 
gens vor. Was bewirkt dieser Zusatz? 

7. Im 8ehandiun~jsc~ebiet entsteht eine relative Blutleere. 
2. Die Wirkungsdauer des Anästhetikums wird veriänc~etl. ' 
3. Kreislaurzuvischenfälie werden vermieden. 
4. Die BNtgefäf5e wehen ervveitert. 
5. Die W irkungsdauer des Anästhetikums wird verkürzt. 
6. Die Verträglichkeit des Anästhetikums wird verbessert. 

Bitte wenden) 
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Der Zahn 14 wird behandelt. Für die endotlontischen Malinahmen und auch für die 
Abrechnung sind Kenntnisse über Lage und Anzahl der Wurzelkanäle wichtig. 

22. Aufgabe 

Wählen Sie die in der Regel richtigen Kombinationen für Zahn 14 

t. eine Wurzel, zwei Wuaelkanäie 
2. zwei W u2eln, zwei W uaelkanäle 
3. drei Wurzeln, drei Wurzelkanäle 
4. Die W uaeln liegen mesio-bukkal, disto-bukkai und palatinal. 
5. Oie W uaeln liegen bukkal und palatinai. 
6. Oie W uaeln liegen mesial und distal. 

Y3. Aufaa6e 

Bei der darauf folgenden Vitalexstirpation 

i. wird der komnale Teil der Puipa entfernt. 
2. wird Aie ~jesam[e Pulpa entfernt. 
3. ist eine vorherige Devitalisation nötig. 
4. muss zunächst das Wurzelkanalsystem vermessen werclen. 
5. muss die Wurzelspitze reseziert werden. 

24. Aufaa6e 

Unbehandelte pulpitische Beschwerden können zur Abszessbildun~j führen. Welche der 
angeführten Ene9er sind hierfür veran(wortlich? 

1. Bazillen 
2. Spirochäten 
3. Viren 
4. SUeptakokken 
5. Pilze 
6. Staphylokokken 

25Au(gabe 

Wie bezeichnet man eine abgegrenzte chronische En~ündung, die sich um die W urzelspilze 
eines devitalen Zahnes gebildet hat? 

1. Fibrom 
2. Abszess 
3. Osteam 
4. Epuiis 
5. Granulom 

Bitte wendenf 
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26. AuFaabe 

Ordnen Sie die Fachbegriffe den deutschen Ausdrücken zu! 

1. pumlent 
2. gangränös faulig zerfallen ' 
3. infiziert 
4. ulzerös 
5. nekrolisch 

gewebstot 

eitrig ' 

angesteckt 

~jeschwürig zerfallen ' 

27. Aufgabe 

Warum sollte Kofferdam bei endodontischen MafSnahmen angelegt werden? 

1. Oie Behandlung kann unter sterilen Bedingungen durchgeführt werden. 
2. Die versehentliche Aspiration von Wurzelkanalinslrumenlen wird vermieden. 
3. Mit Hilfe des KoHerdams können fraktunerte WK-Instmmenle besser entFemt 

werden. 
' 

4. Koffertlam bewirkt eine fuil-moulh-desinfection. 
5. Die Anwendung von Kofferdam bewirkt eine relative Trockenlegung. '~ 

28. Aufaa6e 

Welche Lösungen eignen sich zur desinfizierenden Spülung der Wurzelkanäle? 

1. Chlorhexidindiglukona[ ' 
2. Kochsalzlösung 
3. Hydrochinon 
4. Natriumhypochlorid 
5. Kalziumsulfa[ 
6. Formaldehyd 

29Au~be 

Was versteht man in tler EndoAontie unter einem Masterpoint? 

7. einen Guttapemhastik in derselben ISO-GröfSe wie die zuletzt verwendete 
Wurzelkanalfeile ' 

2. einen im Kanal verankerten Glasfaserstik 
3. einen metallischen Slikaufbau 
4. eine Papierspitze zur Trocknung des Kanals 
5. eine Messsonde zur elektronischen Längenbestimmung 

Bitte wenden! 
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30_Aufgabe 

Nach erfolgter W urzelkanalfüilung ist zur Vermeidung einer Reinfektion eine 
Füllung in Adhäsivlechnik angezeigt. 

Unter tler.,HybridschichP' versteht man 
i. die angeälzten Schmelzränder. 
2. das schichtweise Polymerisieren mit einer LED-Lampe. 
3. die Bindung zwischen DentinoberFläche, Primer und Adhäsiv. 
4. die mi[ einer speziellen Formgebungshilfe hergestellten Approximalkontakte. 
5. die hochglanzpolierte Oberfläche Aer Füllung. 

39. Aufaa6e, 

Als Material fOr Ale AuPoaufüllung vervvendet der Zahnarzt ein dual-härtendes 
KomposiL Welche Aussagen zu diesem Material sind korrekt? 

1. Das Mischen von Basis- und Katalysatorpaste entfällt. 
2. Füllungen aus dual-härtendem Komposi~e dürfen erst nach zwei Stunden 

belastet werden. 
3. Eine Adhäsivtechnik ist nicht notwendig. 
4. Die Aushärlunc~ erfolgt durch Auto- und Photopolymerisation. 
5. Mit dual-härtenden Komposits können auch Keramikinlays be(esligt werden. 
6. Die Kavität soll beim Einbringen des Komposi(s leicht befeuchtet werAen. 

Die Hygienebeauftragte in Ihrer Praxis ist tür den einwandfreien Zustand 
der endodontischen InsMumenta veranhvortlich. 

32:Aufgabe 

Welche Aussage ist richtig? 

1. Endodontische Instrumente dürfen wegen Bruchgefahr nur desinfiziert 
werden. 

2. Auch Instrumente in ISO-GrölSe 08 können nach der Stenlisa~ion 
wiedervervvendet werden. 

3. Allc wiederverwendbaren endodontischen Instrumente müssen sterilisiert 
werden. 

4. Instrumente ab ISO-GröfSe 40 sind EinmalinsUumenle. 
5. Durch mehrfaches Sterilisieren wird die Elastizität der NiTi-InsUumente 

erhöht. 

33. Autoabe 

Durch eine Sterilisation mit einem Aaloktav der Klasse B wird folgendes erreicht 

1. Nur Bakterien werden unschädlich c~emachl. 
z. Bei allen Instrumenten wird eine völlige Keimfreiheit erzielt. 
3. Nur krankmachende Keime werden a6getätel. 
d. Nur Viren und Sporen werden vernichtet. 
5. Auch Hohlräume werden keimfrei gemacht. 
6. Hand- und Winkelstücke werden gereinigt und gepflegt. 

34. Aufgabe 

Welche Aussage zur SterilguNerpackung von Instrumenten ist richti~j? 

t. Eingeschweißte InsWmente bleiben jahrelang steril, da sie keiner 
Keimbelastung ausgesetzt sind. 

z. Bei einer eventuellen Nachsterilisation genügt die halbe Ausgleichszeit. 
3. Steril verpackte InsUumente verlängern die Anheiueit auf das Doppelte. 
4. Die SlerilguNerpackung bleibt nur 6 - e Wochen bakteriendicht. 
v. Semikritische Instrumente müssen nicht in einer SlerilguNerpackung 

aufbeniahrt werden. 

Bitte wenden! 
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Praxisfall 4 

Ein Patient, Herr Keiler, kommt mit Beschwerden an den Zähnen 35 und 36 
in die Prazis. Wegen starker Lockerung beider Zähne und der freiliegenden 
Bifurkation an 36 sollen diese Zähne extrahiert und eine 2ahnersatzversor-
9un9 vorgenommenwerden. Sie fertigen Röntgenaufnahmen, Situationsa6-
drückeund Planungsmodelle an. Dar Patient wünscht eine kurze Beratung 
zu Möglichkeiten der prothetischen Versorgung. 

35. Aufgabe 

Anhand von Bildern und Modellen werden dem Patienten verschiedene 
Mö9lichkeilen erläutert. Ordnen Sie zu! 

festsitzender Zahnersatz = 1 
kombinierter Zahnersatz = 2 
herausnehmbarer Zahnersatz = 3 

36. Aufgabe 

implantatgetregene 
Zirkonoxidkrone 

Modellgussprothese 

Teleskopkrone 

Coverdenwre 
Prothese 

Totalprothese 

Adhäsivbnlcke ' ',

Stegprothese '',.. 

Intenmsprolhese ' 

Zur Herstellung tler Planungsmodelle nehmen Sie Alginatabdrücke. Welche 
Aussa~je ist zutreffend? 

1. Alginatabtlrücke dürfen nicht desinfiziert werden. 
2. Aiginalabdrücke rlürfen nicht sofort ausgegossen werden. 
3. Alginate bestehen aus Salzen tler Alginsäure mit Füllstoffen. 
4. Alginate haben eine gute HaRkraR an Metall. 
5. Der Abbindevorgang kann mit kaltem Wasser beschleunigt werden. 
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Nach der Abdrucknahme erhalten Sie den Auftrag, die Gipsmodelle 
herzustellen. 

37. Au(nabe 

Weiche Aussage ist richtig? qz~, que. ~ s9

1. Das Verhältnis des Wassers zu Gipspulver hängt von der GröfSe ❑ ❑ ❑ 
des Abdrucklöffels ab. 

2. Das Wasser sollte langsam unter das Gipspulver gemischt werden. q?o~ 
3. Nach dem Anmischen sollte man den Gips fünf Nlinulen quellen ❑ ❑ ❑ ❑ 

lassen. 

4. Warmes Wasser verzögert das Abbinden des Gipses. ~z " " 
5. Die Präzision eines Modells hängt vom richtigen ' ~ ❑ ❑ 

Mischungsverhältnis des Gipspulvers zu Wasser ab. 

Zur Herstellung proihetischer Arbeiten kennen Sie verschiedene Ab-
formmethoden. Dabei ist eine Unterscheidung zwischen Situations-
untl Funktionsabformung wichtig. 

38, Aufgabe 

Die Situationsabformung ist 

1. eine anatomische Abformung in Kombination mit einer Bissnahme. u u u 

2. eine Abformung der Zähne mit Schleimhäuten und Bändern in ä °~. nii7~. 
Ruhe. 

3. 
❑ ❑ ❑ 

eine zweizeilige Abformung präparierter Zähne mit Vorebformung 
S0 " und Feinabformung. 

4. eine Abformung der Schleimhäute, Bänder und Muskelansätze in ' 
Bewegung. 
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zz 
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5. eine Abbildung beschliffener Zähne mit Hilfe einer Intmoralkamera. i~, 

In der nächsten Si4un9 werden die Zähne 35 und 36 nach Leitungs-
anästhesie extrahiert. 

39. Aufoabe 

Ordnen Sie die Nummern der Abbildung den Folgenden Injektionsarten 
zu! 

inlraligamentäre 
Anästhesie 

LeiWngsanäslhesie 

submuköse Injektion in 
den Mundvorhof 

Anästhesie am ' 
foremen mentale 

3J. 
~uly 

n. a 
mm~ ainq 

Bitte wenden! 



Name, vorname Diese Kopfleiste bitte unbedingt ausfüllen 

~PNf'un"g~sort 7~~( ~7 '(' 2~~~ 

L_LJ—LLl I I I~ I~~ 7 ._ I .~....—~~ Prüfl -Nr. Berufs-Nc Kammer Beleg 

Nach der Extraktion soll der Patient sofort langzeitprovisorisch 
prothetisch versorgt werden. 

40~abe 

Ordnen Sie die einzelnen Behand~unc~sschntte zur Herstellung einer 
Interimsprothese nach der zeitlichen Reihenfolge, beginnend mit i! 

ao 

Extraktion / ❑ 

ao 

❑ ❑ ❑ ❑ 

zanatomische Ahfor- ' ❑ 
mung und Bissnahme 

A~ ❑ ❑ 

i

Okklusionskontrolie ' ❑ ❑ 

19. 

~ ❑ 

Eingliederung der 
Prothese ' 

~s 
a~~o 

oi. nur 

Behandlung eines 
Dekubitus 

►❑ ❑❑a .z zo 
avy 

n. 
nugi 

3H 
rlul¢ 

R 
Avlq 

Das Wundgebiet wird mit atraumatischem Nahtmaterial ver- ❑ ❑ ❑ ❑ 
schlossen. 

1J. 

41. Aufgabe ❑ 

Anlq 

❑ ❑ 

Was bedeutet tler Begriff ,atreumatisch"? ~~. ~x.

1. ohne adstringierendem Zusatz ~~9
2. ohne Medikamentenzusatz 

Aug

3. schwellungsfördernd pze9 q e. 
4. gewebeschonend 
5. 9ewebevedetzend 

❑ 

39 
Avl9 

Die eingegliederte Prothese dient als Versorgung während der i+ 
^°~o nächsten Monate. 

42. AuPoabe zs. nur. 
Eine Interimsprothese ❑ ❑ a 

1. ist eine Übergangsprothese. — .~z 3s zr ¢i, 
2. ist ein defnitiver Zahnersatz. a„r~ 
3. wird grundsätzlich mit gegossenen Klammern befestigt ' ❑ ❑ 

a~i~ 

❑ 

a~~~. 

❑ 

aw~ 
❑ 

4. ist immer eine paAielle Prothese, zu deren Halt ein 
Resizahnbestand benötigt wird. 

5. kann nicht sofort nach Zahnextraktion eingesetzt werden. n 

Bi[fe wentlenl 
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Name, vorname Diese Kopfleiste bitte unbedingt ausfüllen 

Priifungsort 2~0~ C 
Prüft: Nr. BerufsNr. Kammer Beleg 

Der Patient erhält ein Rezept über ein Antibiotikum. 
Er äußert Bedenken, er könne allergisch reagieren. 

43._Au~eb_e, 

Unter einer Allergie versteht man 

i. eine Reaktion des Immunsystems auf einen 
pathogenen Erreger. 

2. die Abneigung eines Patienten gegenüber 
Arzneimitteln. 

3. eine überschießende Reaktion des 
Immunsystems auf bestimmte Stoffe. 

4. eine ervvorbene Immunschwäche. 
5. eine Wechselwirkung zwischen zwei 

Medikamenten. 

44. Aufgabe 

Nennen Sie die c~efähdichste Forte einer Allergie! 

1. Ohnmacht 
z. BewussNosigkeit 
3. Erbrechen 
4. anaphylaklischer Schock 
5. juckender H2utausschlag 

Sie weisen tlen Patienten darauf hin, dass er tlas Antibioti-
kum un6adingt über den gesamten vorgegebenen Zeitraum 
einnehmen muss, da es sonst zur Bildung von Resistenzen 
kommen kann. 

45. Aufgabe 

Unter „Resistenz" verstehen Sie 

eine erworbene Unempfndlichkeit von Bakterien 
gegenüber An~ibiolika. 
die Verbreitung von Bakterien im Kärger. 
eine Keimreduzierung durch Antibiotikagabe. 
die allgemeine Widerstandskrak des Organismus 
gegenüber Infektionen. 
eine erhöhte Sensibilität gegenüber Pilzinfektionen. 
die ReUuzierung von pathologischen Keimen in 
ZahnFleischtaschen. 

Bei der Nachkontrolle einige Taga später zeigt sich am 
Unterkieferrand voe Herrn Keller ein Hämatom. 

46. Aufgabe 

Es handelt sich dabei um 

1. eine gutartige, aus kleinen GefäfSen öeslehende 
Geschwulst. 

2. einen Bluterguss im Gewebe. 
3. eine krenkhahe Erweitemng der BW~gefäf5a. 
4. eine Verkalkung der Blutgefäf5e. 
5. einen entzündlichen Prozess. 

Bitte wenden! 
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Name, vomame Diese Kopfleiste bitte unbedingt ausfüllen 

PrüWngsort I L~~'~ ~ a 

Prüfl: Nr. BerufsNc Kammer Beleg 

Sechs Monate später wird die Seitenzahnlücke mif 
zwei Implantaten versorgt. 

47. AuPoa6e 

Bringen Sie die Schrille einer Implantalversorgung in 
die richtige Reihenfolge, beginnend mit 1! 

Präparation des Implantatbettes 

Schleimhautschnitt 

Einbringen des Implantats 

Nahtversar~ung 

Anä5the5ie 

Bildung eines Muko-Perios4Lappens,' 
Darstellung der Implan[atregion 

Rönlgenkonlroilaufnahmc 

Einfügen der Verschlussschraube 

Bei tlen Implantaten handelt es sich um gedeckt 
einheilende Implantate aus Titan. 

48. Aufgebe 

Ordnen Sie die Nummern der 
nebenstehenden A66ildung Uen 
Fachbegriffen zu! 

Bitte wenden! 

Gingiva 

Suprakonstruktion 

Penost 

Spangiosa ' 

Abutment ' 

au(~jeraute Implam' 
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Name, vomame Diese Kopfleis4e bit4e unbedingt ausfüllen 

Prüfungsort L 2~~~ 

PrüFl: Nc Bemfs-Nr. Kammer Beleg 

49. Aufoabe 

Nach erfolgter subgingivaler Einheilzeit wird mit 
der prolhetischen Versorgung begonnen. Bringen 
Sie die Behandlungsschritte in die richtige 
zei0iche Reihenfolge, beginnend mit 1! 

Einbrin~jen von Gingivaformem, 
Abheilphase 

Freilegen der Implantate, ' o 
EnNemen der Verschlussschrauben 

~ 'o

Eingliederung der Kronen ' ❑ ~ ❑ 

Anästhesie 
►ä❑ ❑ 

J5 

a 
Enlfemen der Gin9ivafortner ' ❑ ❑ 

VJ. 
Aul9 

❑ ❑ 

~ 

❑ 

Abdrucknahme mit speziellen Abdruck- ' ❑ 
pfos[en und erneutes Einbringen der Gingi-

❑ ❑ 

vaformer 
38 

EnHemen der Gingivaformer und Einsetzen' .' ❑ 
der Abulments 

❑ "°~~ a 
Im Labor wurden die Kronen aus Zirkonoxitl ~ 
nach tlem CAD-CAM-Vertahren hergestellt. I~ us. 

Aul9 
~~ 
Aul9 

50. Autoabe ❑ ❑ ❑ 

Bei einer Zirkonoxitlkrone handelt es sich um 

1. eine metallische Krone (Vollgusskrone). 
2. 

❑ ❑ 
eine gefräste Metallkrone. 

3. eine gefräste, keramische Krone. ~~,~ ~üy ,~~~~ 
4. eine Krone aus Komposit. ' ❑ 
5. eine zirkulär verblendete NEM-Krone. 

❑ ❑ ❑ 

51. Aafaa6e 

Ordnen Sie die nebenstehenden Abbildungen den 
folgenden Kronenarten zu! 

►ö❑ ö0ö Vollgusskrone 

J6 

❑ D❑ 

Teilkrone 

teleskopierende ' ❑ ❑ 
Krone 

Ver6lenOkrone ' ❑ 
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Name vo~~ame Diese Kopfleiste bitte unbeding4 ausfüllen 

Prüfungsart r rT ~ 2~~~ ~ I1 

1 I PrüFl.-Nr. Berufs-Nr. Kammer Beleg 

52. Aufoabe 

Sie erläutern Herrn Keller Faktoren, die zu 
entzündlichen Parodontalerkrankunc~en bzw. 
zur Periimplantitis (üh~en können. 

Dazu zählen: 
1. Vitamin-D-Mangel 
2. re9elmäf3iges Sondieren der 

Taschentiefen 
3. Zähneknirschen und Pressen 
4. starker Zigarettenkonsum 
5. apikale Prozesse -
6. Biofilm auf Wuael-und Implantat-

obeAläche 

53. Aufgabe 

Durch mikrobiologische Testverfahren kann 
man feststellen, ob 

1. tler Patient einen zähflief5enden Speichel 
besitzt. 

2. sich in der Mundhöhle kariesaktive Keime 
befinden. 

3. der Speichel wenig Pufferkapazität 
besitzt. 

' 

4. sich in den Zahnfleischfaschen anaerobe 
patho~ene Keime beFlnden. ' 

5. der Patient an Diabetes leidet 

54_Au~abe 

Zur Vermeidung einer Periimplantilis schlägt 
Ihre Zahnärztin dem Patienten folgende 
Maßnahmen vor. 

t. Aufnahme ins Recali-System 
2. halbjährliche Antibiotikagabe 
3. regelmäf5ige A6nahma der Krone zur 

Abutmentkontrolle ► 

4. ausführliche, implantalbezogene 
Mundhygiene 

5. regelmäf5ige Rön~genkontmlle zur 
frühzeiligen Erkennung von ' 
Korrosionsschäden am Implantat 

6. Vermeidung eines Antagonistenkontaktes 
zum Erhalt der Osseointec~ration 
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